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Schweiz: Jährlich Fr. 6.

2le> Semester » 8.

instand: Zuichlag des Porto.
Es kann nur bei der Poet

abonniert werden, i

Preis einzelner Nummern' 10 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

Suisse: un an fr. 6.
2e semestre » 3.

Etranger: Plus frais da port.
On a'abonne excfusivement

aux office« postaux.

Prix du numdro 10 cts.

Erscheint 1—2mal täglich,
ausgenommen Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal du commerce.

Paralt 1 k 2 fois par jour,
lee dimanchee etJonxe de fite exeeptde.

Annoiiceii-JPachit: Kudolf Momho, Ziiricht, Bern. etc.
Inserttonspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

Rögrie des annonces: Rodolphe Mossc, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'£tranger 35 cts.).

Inhalt — Sommalre
Abbanden gekommener Werttitel (Titre diaparu). — Konkurse. — Faillitea. — Nachlaaa-
verträge. — Concordats. — Handciaregister. — Registre du commerce. — Bilan.d'une
compagnie d'aasurancc (Bilanz einer Versicherungsgesellschaft). — Geschäftliche Lagein
den Vereinigten Staaten von Amerika. — Poststückverkehr nach der Türkei. — Ser¬

vice des colis postaux pour la Turquie. — Crise au Japon.

Amtlicher Teil — Partie afflcielle

lianden gekoiumcBe fcllilel, - lite dispis. - Tiloli smarrili.

Der Gerichtspräsident III von Bern fordert hiermit den unbekannten
Inhaher der Aktie der alten Jurabahn (Dekretsnetz der bern. Jurahahnen,
Jura-Bern Roseau restreint) von Fr. 500, Nr. 4287, in Anwendung der Art.
851 ff O.-R. auf, dieselbe binnen einer Frist von drei Jahren, vom Tage
der ersten Bekanntmachung im Schweizer. Handelsamtshlatt an gerechnet,
dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls, nach Ablauf dieser Frist
deren Amortisation ausgesprochen wird. (W. 513)

Bern, den 21. Mai 1901.
Der Gerichtspräsident 111 i. V.: Fröhlich.

Konkurse. -
Konkurseröffnungen. — Ouverturcs de faillites.

(L. P. 231 et 232.)

Les creanciers des faillis et cenx qui
ont des • revendications ä exercer, sont
invites ä produire, dans le ddlai fix6 pour
les productions, leurs creances ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie- authentique.

Les döbiteurs du failli sont tenns de
s'annoncer, sons les peines de droit, dans
le ddlai fixd pour les productions.

Ceux qui ddtiennent des biens du failli,
en qualitä de creanciers gagistes ou a quel-
que titre que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
ddlai fixä pour les produetious, tous droits
rdservds; feute de quoi, ils encourront les
peines prdvues par la loi et seront ddchns
de leur droit de preference, sauf exense
süffisante.

Les codebiteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister aux
assemblies des crianciers.

(B.-G. 231 u. 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
stückc Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlcgung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konkursamte

einzugebeil.
Desgleichen baben die Schuldner der

Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden, bei Straffolgen

im Unterlassungefalle.
Wer Sachen eines Gemcinschuldners

als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschulduer und Bürgen des
Gemeinschuldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III. (1035*)
Gemeinschuldner' Schäedeli, Eduard, Installationsgeschäft,

Langstrasse 61, in Zürich III,
Datum der Konkurseröffnung: 9. Mai 1901.
Erste Giäubigerversammlung: Dienstag, den 28. Mai 1901, nachmittags

4 Uhr, im Restaurant «Posthof», an der Bäckerstrasse, in Zürich III.
Eingahefrist: Bis und mit 22. Juni 1901.

Kt. Zürich. Konkursamt Dielsdorf. (1036s)
Gemeinschuldner: Maurer, Heinrich, zur «Schwendi», in Dielsdorf.
Datum der Konkurseröftnung: 15. Mai 1901.
Erste Giäubigerversammlung: Donnerstag, den 30. Mai 1901, nachmittags

2 Uhr, in der Wirtschaft des Herrn J. Bollini in Dielsdorf. •

Eingabefrist: Bis und mit 21. Juni 1901.

Kt. Bern. Konkursamt Bern-Stadt. (1033)
Gemeinschuldner: Haldimann, Christian, Gipser- und Malermeister,

Gerechtigkeitsgasse Nr. 48, in Bern.
Datum der Konkurseröftnung: 9. Mai 1901.
Erste GläubigerVersammlung: Samstag, den 25. Mai 1901, vormittags

10 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Bern-Stadt in Bern.
Eingahefrist: Bis und mit 22. Juni 1901.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel. (1042)
Gemeinschuldner: Wertz, Joh. Baptist, Pferde- und Wagendeckenfabrikant.

Datum der Konkurseröftnung: 18. Mai 1901.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 31. Mai 1901, nachmittags

3 Uhr, im Gerichtshaus,. Bäumleingasse 3, Erdgeschoss, rechts, in Basel.
Eingabefrist: Bis und mit 22. Juni 1901.

Kt. Aargau. Konkursamt Äarau. (1018s)
Ausgeschlagene Verlassenschäft des Styner, Friedrich, gew. Negoci-

ant in Densbüren.
Datum der Liquidationseröflnung: 11. Mai 1901.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 24. Mai 1901, nachmittags

4 Uhr, im Gerichtssaale in Aarau.
Eingabefrist: Bis und mit 18. Juni 1901.

Kollokatiofisplan. — Etat de colloeation.
(B.-G. 249 a. 250.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht hinnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249 et 260.)
L'ätat de collocation, original on rectifii,

passe en force s'il n'est attaqni dans les
dix jours par nne action intentäe devant
le juge qni a prononci la faillite.

Ct. de Frihourg. Office des faiUites de la Sarine, ä Fribourg. (1040)
Faillie: Bernard, Jeanne, ä Fribourg (F. o. s. du c. 1901, page 93).
Dölai pour intenter Paction en opposition: 1er juin 1901 inclusivement.

Kt. Schaffhausen. Konkursamt Schaffhausen. (1031)
Gemeinschuldner: Müller, Rudolf August, Inhaber der Firma «R. A.

Müller», Kolonial- und Fettwaren, in Schaffhausen (S. H. A. B. 1901, pag. 533).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 1. Juni 1901.

Ct. de Tand. Office des faillites de Lausanne. (1043)
Failli: Michaud, Th., vins, ä Lausanne (F. o. s. du c. 1901, page 513).
Dölai pour intenter Paction en opposition: 28 mai 1901 inclusivement

Schlnss des Konkursverfahrens. — Cloture de l& faillite.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.) '

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (1032)
Das Konkursverfahren üher Widmer, Johannes, Seidenfabrikant, yon

Richtersweil, in Zürich V (S. H. A. B. 1900, pag. 1495), ist durch Beschluss vom
14. Mai 1901 des Konkursrichters des Bezirksgerichts Zürich als geschlossen
erklärt worden.

Ct. de Berne. Office des faillites de NeuveviUe. (1037)
Failli: Schnider, Charles-Louis, ingenieur-möcanicien, ä NeuveviDe

(F. o. s. du c. 1900, page 912).
Date de la clöture: 20 mai 4901.

Ct. de Fribourg. Office des faiUites de la Glane, ä Romont. (1038)
Failli: Sottas, Joseph, ä Romont (F. o. s. du c. 1899, page 675).
Date de la clöture: 8 mai 1901.

Ct. de Taud. Office des faiUites d'Orbe. (1045)
Failli: Schaller, Albert, ä Orhe (F. o. s. du c. 1901, page 25).
Date de la clöture: 11 mai 1901.

Konkurssteigerungen.
(B.-G. 257.)

Vente aux encheres publiques apres faillite.
(L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich 111. (10281)
Aus dem Konkurse des Für er, Louis, Eiskastenfabrik, in Zürich III

(S. H. A. B. 1901, pag. 706), kommen Samstag, den 22. Juni 1901, nachmittags
4 Uhr, im Restaurant z. «Engelburg», an der Engelstrasse 60, in Zürich in

auf öffentliche Steigerung:
1) Ein DoppelWohnhaus mit gewölbtem Keller, an der Kanzleistrasse, in

Zürich III, unter Nr. 2905 für Fr. 58,000 assekuriert, nebst
2) Einer Are 87 6 ms Gehäudeplatz und Hofraum.

Die Ganthediogungen liegen vom 12. Juni 1901 an hierorts zur Einsicht auf.

Kt. Zürich. Konkursamt Thalweil. (1041*)
Im Konkurse des Bühler, Adolf, Oeiraffinerie im Tischenloo, Thalweil

(S. H. A. B. 1901, pag. 513), kommen Dienstag, den 25. Juni 1901, nachmittags

3'/a Uhr, in der «alten Post» in Thalweil auf öffentliche Steigerung:
'1) Wohnhaus mit Oeiraffinerie und Keller, unter Nr. 18 assekuriert für

Fr. 39,000.
2) Schopf mit Magazin, unter Nr. 19 für Fr. 4,500 versichert.
3) Oelkeller mit Zinne, unter Nr. 20 für Fr. 5,600 versichert.
4) Gai tenpavillon, unter Nr. 21 für Fr. 400 assekuriert.
5) Ca. 18 Aren Gehäudeplatz, Hofraum, Garten und Reben und ein laufen¬

der Brunnen.
6) Ein Badhäuschen, mit dem Platz, worauf dasselbe steht (und ein Landungssteg),

alles hei einander unterhalh der Seestrasse im Tischenloo, Thalweil.
7) '/i an einem Landungssteg daselhst und einem laufenden Brunnen.
8) Ca. 26 Aren Reben oherhalh der Seestrasse daselbst.
9) Ca. 23 Aren 44 m* Reben und Landanlage allda, unterhalb der

Seestrasse.

10) Eine Schiffhütte ehendaselbst, Nr. 22, für Fr. 400 versichert.
Ferner der obgenannten Liegenscbaftensteigerung unmittelhar vorangehend

gegen Barzahlung folgende Werttitel:
Schuldbrief per Fr. 15,000, haftend auf ohigen Liegenschaften, Ziff. 1 ä 8.
Schuldbrief per Fr. 5,000, haftend auf Objekt Ziff. 9 oben.
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 15. Juni 1901 an hierorts zur

Einsicht auf.

Kt. Basel-Land. Konkursamt Arlesheim. (1044)
Samstag, den 22. Juni 1901, nachmittags 5 Uhr, wird im «Rössli» in

Münchenstein aus der Konkursmasse Meier & Nass, Baugeschäft in Basel
(S. H. A. B. 1901, pag. 574), versteigert werden:- Der ideelle Anteil der
Konkursmasse an 157 Aren 43 m* Acker im Dillacker.

Die Steigerungsbedingungen liegen vom 12. Juni 1901 an zur Einsicht offen.

Ct. de Geneve. Office des faillites de Geneve. (1039)
Failli: Tronchet, S., reprösentant, 39, rue de la Synagogue, ä Genöve

(F. o. s. du c. 1901, page 497).
Jour, heure et lieu de la vente: Vendredi, 24 mai 1901, ä 10 heures du

matin, 39, rue de la Synagogue.
Objets ä vendre: Mohilier de hureau.
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MlassTerträp. - Coneordak - Ceneordati.

Yertanöluiifl überöen NaclilassyertraQ. - Deliberation sur rMogaM de concordat.

(B.-G. 804.) (L. P. 804.)
Die Gläubiger können ihre Einwendungen I Lea opposmts &u concordat peuvent «e

gegen den Nachlaasvertrag in der Verband- I pr&enter & 1'audience pour faire valoir Ieur«
lung anbringen. | moyena d'opposition.

KL Zürich. Bezirksgericht Winterthur. (10221)
Die Verhandlung über den von Nabholz, Fritz, Abzahlungsgeschäft,

an der Obergasse Nr. 15, in Winterthur (S. H. H. B. 1901, pag. 461),
vorgeschlagenen Nachlassvertrag zu 25 °/o findet Mittwoch, den 29. Mai 1901,
vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Winterthur, als erstinstanzlicher
Nachlassbehörde, im Rathause in Winterthur statt.

Kt; Bern. • Gerichtspräsident II von Bern. (1026)
Schuldner: Hoerni, Wilhelm, von Niederneunforn (Thurgau), geb.

1859, Schuhhändler, Spitalgasse, in Bern, Inhaber der Firma «W. Hoerni» in
Bern (S. II. A. B. 1901, pag. 438).

Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Dienstag, den 28. Mai 1901,
vormittags 11 Uhr, vor Richteramt II, Bern (neues Amthaus, Zimmer Nr. 14).

Ct. de Berne. (1030)Tribunal (i '"e instance).
President du tribunal de Courtelary.

Döbiteur: Pfister, Louis, fils, maitre ferblantier, ä St-Imier.
Jour, heure et lieu de 1'audience: Jeudi, 30 mai 1901, & 8 heures

du matin, dans la salle des audiences, Hotel de la Prefecture, ä Courtelary.

(1029)
o. s. du c. 1901,

Bestätigung des Nachlassvertrags. — Homologation do concordat.
(B.-G. SOS.) (L. P. 80S.)

Kt. Luzern. Obergericht des Kantons Luzern. (1046)
Schuldnerin: Frau Banz-Heer, Walzmühle und Teigwarenfabrik im

Markt zu Werthenstein (S. H. A. B. 1899, pag. 1386).
Datum der Bestätigung: 11. Mai 1901.

Ct. de Yaud. President du tribunal de Nyon.
Döbiteur: Pöcoud, Edouard, ä-Le Vaud (F.

page 534).
Date de l'homologation: 3 mai 1901.

Ct. de Neuchätel. Tribunal cantonal. (1034)
Döbiteur: Jacot, Gustave, fabricant d'horlogerie, & «La Terrasse», au

Locle (F. o. s. du c. 1901, page 618).
Date de l'homologation: 10 mai 1901.

Betreibung nfld Konkurs. - Poursuite ponr dettes et feiles.

Verschiedene Bekanntmachungen. — Avis divers.

(1027)Kt. Zürich. Bezirksgericht Zürich (Konkursrichter].
EdJktalladnng.

Gegen Friedli, Jean, Monteur und Bauunternehmer, von Lützelflüh
(Kt. Bern), wohnhaft gewesen Sophienstrasse, in Zürich V, dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort hier unbekannt ist, hat die Firma Th. Wirth-Gawatz in
Seebach für die Forderung von Fr. 11,680 Kapital, plus Fr. 489.45 Zins, gestützt
auf Art. 190 des Betreibungs- und Konkursgesetzes, das Konkursbegehren
gestellt.

Zur Verhandlung über dieses Begehren ist Termin angesetzt auf Dienstag,
den 28. Mai 1901, vormittags. Es steht dem Schuldner frei, zur genannten
Zeit vor dem Konkursrichter im Gerichtsgebäude Selnau-Zürich, SelDaustrasse 9,
Saal II, zu erscheinen. Im Falle Nichterscheinens wird auf Grandlage der
Akten entschieden.

Zürich, den 18. Mai 1901.
Namens des Konkursrichters:

Der Gerichtsschreiber: Zolliker.

Handelsregister. - Registre du eomnieree. - Registro dl eommereio.

I. Hauptregister - I. Registre principal - L Registro principale
Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Bellinzona.
1901. 20 maggio. Proprietario della ditta individuale Magistra Vn0, in

Daro) 6 Valentino Magistra fu Giuseppe Antonio, di Solduno, domiciliato

in Daro. Genere di commercio: Negozio di coloniali cpn prestino in Daro,
casa propria.

Wudt — Vand — Vaud

Bureau de Lausanne. V

1901. 18 mai. Le chef de la maison J. Jaques, ä Ouchy-sous-Lausanne,
est Jules Jaquos, de Lutry et Epesses, domicilii ä Oucby. Genre do
commerce: Exploitation do l'hötel de l'Ancro ä Ouchy.

20 mai. Suivant procös-verbal notariü G. Gaulis, les Statuts de la
Soci6t6 de la Brasserie de la Rosiaz, sociötö anonyme do'nt le siöge
est ä la Rosiaz prös Pully (F. o. s. du c. des 17 avril 1883, 13 novembre
1884, 5 janvier 1888, 4 novombre 1890, 9 mai 1895, 8 ävril 1896,
18 füvrier 1898 et 7 juillet 1898), ont ete modifies dans l'assemblee generale

do cette soeiüte du 25 aoüt 1900. Los modifications interessant les
tiers portent sur l'augmentation du capital social. Ro capital .social est
fixe ä quatre cent mille francs; il est divisü en six cents actions
ordinales de 500 francs chacuno et deux cents actions de prioritö de 500 francs
chacune. Lesautres modifications concernent l'organisation interieure de la
societö. II resulte d'un procös-verbal notarie Moret que l'assemblee generale
du Ofevrier 1901 de la dite societö a constate que les deux cents actions de
priorite qui reprösentent l'augmentation de cent mille francs du capital
social d6cid6e par l'assemblee generale du 25 aoüt 1900 ont ete intögrale-
ment souscrites et entiferement liberöes. L'assembieo generale a nommö
administrateurs: Henri Cottier et Edouard Neiss, ä Lausanne, on rcmplace-
ment do Fs. Paquier et Francois Grivel, deeddös. Los membres actuels
du conseil d'administration sont par consequent: Marc Morel-Marcel, ä

Lausanne; Jules Vautier, ä Grandson; Charles-Emile Masson, ä Lausanne;
Henri Cottier et Edouard Neiss, aussi ä Lausanne.

20. mai. La raison C. Thuillard, ä Lausanne, epicorie, tabacs et
cigares (F. o. s. du c. du 11 novembre 1885) est radiee ensuite du decüs
du titulaire.

Alice neeBezencon, veuve de Constant Thuillard, deFroidoville. domi-
ciliee ä Lausanne, a repris sous la raison Veuve C. Thuillard, ä Lausanne
la suite des affaires ainsi que l'actif et le passif de la maison C. Thuillard.
Genre de commerce: öpicerie, poterie, tabacs et cigares. Magasin: 5, rue
des deux Marches.

' Bureau de Moudon.

2 mai. Sous la denomination de Moulin agricole de Denezy, il
a ete fonde une association ayant pour but l'exploitation d'un moulin
agricole afln d'assurer aux agriculteurs faisant partie de l'association la
mouture des produits de eurs terres. Les Statuts portent la date du
28 avril 1901. Le siege de l'association est ä Denezy. Sa duröe est illimitee.
La demande d'entree dans l'association devra etre faite par öcrit au conseil

d'administration, qui la transmettra avec pröavis ä l'assemblee generale
qui statuera. Chaque societaire est tenu de faire un apport de oinquante
francs au minimum. Cet apport represente une part du capital social.
Peuvent ötre exclus de l'association les faillis et les societaires qui laisse-
raient perfectionnor une saisie sur leur part. Ceux qui cederaient celles-ci
ä des tiers sans autorisation du conseil, ainsi que ceux qui ne se con-
formeraient pas aux Statuts et röglements dans les cas prevus ä l'art.
685 C. 0. Aucun societaire ne pourra se retirer sans avoir prealablement paye
sa part des charges de l'exercice courant et sans avoir avisö au moins
6 mois avant lo commencement du prochain exercice. Les societaires
sont exonürös de toute responsabilite personnelle. Les engagements sont
uniquement garantis par les biens de l'association. Lesorganes etpouvoirs
sont: a) l'assemblee generale; b) le conseil d'administration; c) les verifica-
teurs des comptes. Le conseil d'administration est compose de 5 membres
et 2 supplöants, nommees pour deux ans par l'assemblee generale. Iis sont
choisis parmi les societaires, deux membres au moins sont pris au siege
social, ä Denezey. Le conseil d'administration nomme son president, son
vice-president, et son secretaire pris dans son sein. Le produit net de
1'entreprise se repartira comme suit: a) au fonds de reserve; b) aux parts
ä titre de dividende; c) le solde aux societaires proportionnellement ä la
quantite par 100 kilos de ble moulu ä l'etablissement. Gette repartition
s'effectuera conformement ä la decision de l'assemblee generale, ensuite
de preavis du conseil d'administration. En cas de dissolution, l'actif
restant sera reparti entre les societaires ä prorata des parts. Le conseil
d'administration reprösente l'association vis-ä-vis des tiers. II est actuelle-
ment compose de Louis Grisinel, ä Denezy, president; Louis Berzin, ä

Thierrens, vice-president; Henri Pochon, ä Denezy, secretaire; Emile Rey,
ä Forel pres Lucens, et Constant Dutoit, syndic, ä Meyruz. Le president
et le secretaire du conseil d'administration ont collectivement la signature
sociale.

„L'UNION", C03IPAGNIE D'ASSURANCES SUR LA VIE HÜMAINE A PARIS.
Balance g-6n6rale des 6critures au 31 döcembre 10OO.Aclif. Passif.

fr.
•10,000,000
37,627,138
18,568,308

1,345,840
39,919,654
3097,310

471,797
1,103,556

11,731,922
1.574,209

15,684,400
5,874,976
1,009,295

38,072
928,721

11,348
983,228
431,017
433,650
61,737

1,128,011
958,930

152,983,129

Ct.

52
08
90
75
04
95
30
15
27
94
35

45
38

85
55
28
70
70
63
75

54

Engagements' des actionnaires.
Immeubles.
Fonds d'Etat francais.
Emprunts des communes et departements frangais.
Valeurs ayant une garantie de l'Etat.
Valeurs frangaises diverses.
Actions de la Banque de France.
Valeurs des colonies frangaises.
Fonds d'Etat etrangers.
Valeurs etrangferes diverses.
Placements hypothecaires et annuites.
Avances sur polices d'assurances de la compagnie. •

Valeur des nues-proprietös et usufruits.
Sommes dues par les rdassureurs pour sinistres ä rögler.
Solde des comptes ouverts chez divers banquiers et ä la

Banque de France.
Eflets ä recevoir.
Primes echues et non recouvröes.
Intüröts echus et non encaissös.
Lovers 6chus et non recouvres.
Especes en caisse.
Soldes des agences.
Valeurs en döpöt (cautionnements des agents). (B. 21)

Capital social •

Reserve statutaire
Reserve pour eventualitös
Reserve du personnel (fonds de retraite)
Röserve du personnel (caisse de prevoyance)
Reserves:

Pour risques en cours (reassurances' •

non döduites) fr. 141,422,535. 75
Des risques retrocedös ä divers röas-

sureurs » 7,067,648. —
Pour risques en cours (reassurances

döduites) '. fr. 134,354,887.75
Sinistres ä regier ;

Assurances echues et non reglües :

Arrörages echus et non rögles
Loyers regus d'avance
Sommes dues aux assurös participants pour l'exercice courant
Dividende dü aux actionnaires pour l'exercice courant (net

d'irnpöts)
Impöt sur le dividende
Allocations dues ä la direction et au perspnnel
Diverses compagnies d'assurances.
Cautionnements des agents •

Divers
Solde cröditeur du compte de profits et pertes

fr.
10,000,000
3,162096
•1,030000

161,935
83,533

Ct.

54

23
76

134,354,887
824,416
703,202

44,500
471,840
466,935

350,000
14.583
61,764
21,483

1,057,465
141,438

3,046

152 983,129

75
14
75
30
65

45
6-2

50

28
57

54

Certifie conforme aux ecritures: Le dirccteur: I>e Montfcrrand.



Niehlamtlicher Teil - Partie oon offlcielte
Verschiedene«. — IMtmi.

Goscliiiftltche Lage in den Vereinigten Staaten von Amerika. Die
«N.-Y. II.-Ztg.» schreibt in ihrem Wochenberichte vom 11. d. ML: «In die
diesmaligo ßerichtswoche fielen sensationelle Vorkommnisse, wie die
Brand-Katastrophe, von wolcher eine der blühendsten Städte des Südens,
Jacksonville in Flmüda, betroffen worden ist, und der Eintritt eines
ausserordentlichen, pannrartigen Kurssturzes au der-Effekten-ßörse. Auf
kommerziellem und industriellem Gebieto kennzeichnet sich die Wocho durch
ruhige Fortentwicklung der im allgemeinen befriedigenden Situation.
Wärmere Witterung stimuliert das Detailgeschäft in den Städten und giebt
gleichzeitig dem Farmer Gelegenheit, zur Vollendung der
Erntevorbereitungen. Fabrikanten und Kaufloute melden guten Warenbedarf, die
Proiso behaupten sich stetig und hoho Aktivität in den meisten gewerblichen

Zweigen spricht für das Vertrauen von Handel und Industrie in die
Zukunft. Die Bauthätigkeit ist z. Z. eine ungewöhnlich rege, hauptsächlich
in den grossen Städten, und Baumaterial aller Art, besonders Bauholz ist
dah er in fester Proishaltung. Als Beleg der insgesamt gesunden Geschäftslage

ist der Umstand bemerkenswert, dass nach «Dun's Review» das Total
der Passiva der April-Fallissements das, mit Ausnahme von Mai und
August 1899, kleinste war seit 91 Monaten, während doch seitdem die
Zahl der Geschäfts-Firmen sowie der Umfang des investierten Kapitals
eine bedeutende Zunahmo orfahren hat.

Günstigere Witterungsverhältnisse haben auch dem Detail-Geschäft in
Schnittwaren und Damen-Modeartikeln mehr Leben eingeflösst, die dry-
good Situation zu erster Hand gewährt dagegen keine Befriedigung.
In der ßaumwollwaren - Branche wirkt das andauernde Weichen der

.Baumwollpreise deprimierend, besonders auf Geschäft für spätere
Lieferung. Die matte Haltung des Wollmarktes ist von geringerer Wirkung
auf die Wollwarenpreise, als dio ßaumwollwaren-Situation durch das
Verhalten des Rohmaterial-Marktes beeinllusst wird. Auch die
Fabrikanten von Baumwoll-Unterzeug haben nunmehr ein Einvernehmen betreffs
gemeinsamer Produktions-Beschränkung getroffen, zwecks Herbeirührung
besserer Preise, da sonst zahlreiche Ordres unerledigt bleiben müssten.
Seidenwaren und besonders Bänder sind in besserem Begehr; grosse über
Vancouver eingetroffene Posten Rohseide vermochten die Preislage nicht
abzuschwächen. '

Der Baumwollmarkt war auch in der Berichtswoche sehr irregulär
und bei mehr Angebot als Nachfrage ist die Preistendenz zumeist in
niedergehender Richtung. Im April sind 488,925 Ballen in Sicht gekommen,
gegen 283,297 und 205,928 Ballen im April der beiden letzten Jahre, und
insgesamt dürften die Anfuhren bis Ende August die amtliche Ernte-
Schätzung von 40,400,000 Ballen ansehnlich übertreffen. Rohwolle ist
sehr ruhig und die Preise sind zur Entmutigung der westlichen Züchter
bereits um 5 cents niedriger, als vor einem Jahre. Von Cerealien unterliegt

andauernd Mais spekulativer Manipulation und Preise behaupten sich
auf so hohem Niveau, dass die National Starch Co. sich genötigt gesehen
hat, 45 ihrer Stärke-Fabriken zu schliessen. Der Weizenmarkt wird von
Berichten über Abnahme der Sichtbestände stimuliert. Rohzucker ruhig
und fest, ebenso Raffinade, während KaSee in Sympathie mit Auslandmärkten

im Preise angezogen hat. Exportgeschäft "in Leder und Schuhwaren

wird durch verhältnismassig höhere Notierungen hier als im Ausland

limitiert. Die Situation des Eisen- und Stahl-Marktes charakterisiert
sich durch stetige Zunahme der Roheisen-Produktion bezw. Abnahme der
Roheisen-Bestände,' und während allein die U. S. Steel Corp. im April
800,000 Tonnen Rohstahl erzeugt hat, ist nicht genug Stahl vorhanden für
einen Konsum, der alles Dagewesene übertrifft.

Poststiickverkehr nach der Türkei. Infolge Wiederaufnahme des
Schiffsverkehres zwischen Constanza und Konstantinopel können Poststücke
nach der Türkei wieder zur Beförderung über Oesterreich-Rumänien und
Constanza angenommen werden.

* *
Crise au Japon. D'aprös le Monileur des inlcrets malerieh une crise

monötaire aigue vient d'öclater au Japon, dans ce pays qui tend ä jouer en
Extreme-Orient les röles quo l'Angleterre et I'Allemague jouent respective-
ment en Europe au point de vue industriel et au point de vue militaire.

On sait les progres prodigieux quelles Japonais ont realises en ces dernieres
annöcs dans le domaino de l'industrie, le develöppement extraordinaire
qu'ils ont donnö k leur outillage öconomique et.la'place importante qu'ils
ont conquise dans le concert des nations.

Or, voici ce mouvement de vie intense compromis, au moins momen-
tanement, par une crise tres grave qui semble se caractöriser par une
insuffisance de capitaux et une organisation imparfaite du crödit. Depuis
quelque temps döjä on signalaitun malaise general dans le pays, des signes
pröcurseurs d'uno tempöte qui vient de s'abattre sur tout l'empire. II v a
quelques jours le telögraphe annoncait qu'une panique s'etait döclaree dans
les centres les plus importants de l'archipel et avait amene non moins de
200 banques ä suspendre leurs paiements. Plus recemment encore de nou-
veaux runs se sont produits sur les banques de Kioto. Malgrö l'intervention
de la Banque du Japon, la crise est loin d'etre conjuree et les.affaires
paraissent ötre dans une passe trös difficile.

Ce dont souffre le Japon nous semble etre le mal de croissance dont
sont ordinairement atteints les pays neufsou les pays longtempsstationnaires
qui se lancent dans la voie du progres avec des elans qui depassent la
mesure de leurs forces et de leur experience. Combien de crises semblables
les Etats-Unis, dans leur expansion phänomenale, n'ont-ils pas rencontrees
avant d'arriver au degrö de prospöritö et d'aisance dont ils jouissent au-
jourd'hui

II n'y a pas bien longtemps que le Japon, quittant les habitudes rou-
tinieres qui caracterisent la plupart des pouples orientaux, s'est applique
ä imiter sur le terrain industriel les nations de l'Occident. II a voulu se
donner en un temps trop restreint l'outillago que l'Europe ne s'ötait cree
qu'aprös un siöcle de tätonnements et d'efforts. II mit une activite febrile
ä dövelopper ses richesses, ä öriger des usines, ä construire des chemins
de fer. Mais la mise en valeur de son sol, l'organisation de sa puissance
productive et la cröation des 'movens de communication exigeaient de nom-
breux capitaux.

L'effort aurait peut-etre pu se soutenir si la grosse indemnite que la
Chine dut payer ä son vainqueur avait öte employee ä l'amölioration eco-
nomique du pays. Malheureusement, le militarisme trouva un nouvel appui
dans les succös des armes japonaises et la rancon de l'empire chinois Tut
depensee en Europe en armements et en vaisseaux de guerre. Pour
poursuite la construction de ses voies ferrees, le Japon dut möme contracter,
peu de temps apres, ä Londres, un emprunt 4°/« de 10 millions de.livres
(juin 4899), sans compter les 43 millions de yens 5% (£ 4,389,500) emis
deux ans auparavant. Une grande partie de ces capitaux est restee en
Occident pour payer machines, rails et le materiel necessaire ä l'exöcution
du programme economique que s'etait impose le pays.

Les capitaux disponibles se sont ainsi raröfies* au moment meme oü
ils auraient dü ötre plus abondants, afin d'assurer la marche reguliere d'un
nouveau et puissant organisme.

Le Japon se trouve ainsi accule ä la situation d'un riche industriel,
riche en usines et en moyens de transports, mais ayant par ledöveloppement
excessif de ses installations epuise imprudemment son fonds de rou-
lement. En pareille occurrence on recourt ordinairement aux bons offices
des banquiers dont l'intervention peut conjurer une catastrophe. Mais les
banques japonaises, qui se sont pourtant multiplies avec la meme rapidite
que les etablissements industriels, ne paraissent pas ötre ä la hauteur de
la situation. Elles n'ont pas encore eu le temps de se former ä l'ecole de
I'expörience, elles se sout trouvees impuissantes ä prevenir le danger et
elles tombent, elles-memes, sous les coups de la crise.

Mais cet etat de choses ne peut durer tres longtemps. Le Japon se
relövera, comme se sont releves les Etats-Unis, fortifie par la lecon du
malheur. L'effort qu'il a fait pour s'outiller ne peut pas etre perdu. II a
enscmence une terre feconde; il recoltera. L'arret de l'accroissement des
depenses, combine avec le develöppement de la production, peut amener
un changement subit dans la situation.

Service des colis postaux pour la Turquie. Le service des paquebots
entre Constanza et Constantinople ayant ete retabli, les offices de poste
peuvent de nouveau accepter ä l'expedition par la voie d'Autriche-Roumanie-
Constanza des colis postaux k destination de la Turquie.

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officieiles. Regie de« annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

SOCIETE DE L'HOTEL VICTORIA
a liiterlaken.

MM. les actionnaires sont convoques en assembled generale ordinaire
pour le ypudredi, 31 thai 1901, ä 3 heures du jour, ä l'hötel des «Trois
Couronnes», ä Vevey.

Ordre du jour:
4° Lecture du procös-verbal de la derniöre assemblöe generale.
2° Lecture du rapport du conseil d'administration.
3° Lecture du rapport des contröleurs.
4° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports. — Fixation

du dividende.
5° Nomination du conseil d'administration.
6° Nomination des contröleurs pour l'exercice 1901.
7° Proposition de M. Leuenberger pour revision de l'article 48 des Statuts.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
seront ä la disposition de MM. les actionnaires au siöge de la societö et chez
MM. A. Cuönod et Cic, ä Vevey, dös lc 15 courant.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe gönörale seront dölivrees sur presentation
des titres, chez MM. A. Cuenod et Cie. ä Vevey, du 15 au 30 mai 1901.

Interlaken, le 6 mai 4901.
(9H) I.e conseil d'administration.

FELSENEBB Zugerberg
Altbewährter JLuftkurort,

prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge. — Komfortabel

eingerichtetes Haus. — Glas-Veranda, Wandelbahn etc. — Moderne
Einrichtungen für ^Hydrotherapie, künstliche, kohlensaure Bäder, Massage

etc. Kurarzt. (779) J. Bossard-Ryf.

PAPIERS
Gebr. Huber, Winterthur

empfehlen sich den (88)
Herren Fabrikanten, Exporteuren, Appreteuren etc. für
Lieferung von Ausrilst- und Packpapier, Schnüren etc. Grosses Lager.
In Packpapieren über 100 Sorten verschiedener Qualitäten, Formate und
Rollen stets vorrätig. Bei Order auf 500 kg Extraanfertigung ganz
nach Wunsch in Farbe, Format und Schwere zu billigsten Freisen.

Junger Mann,
der französischen und italienischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig,
sucht Engagement auf dem Bureau
eines grösseren Geschäftes. Würde
eventuell einen oder zwei Monate als
Yolontür eintreten.

Offerten sub Chiffre Zag E 23S an
Rudolf Mosse in Bern. (915)

Kohlen.
Zur Lieferung von vorzüglichen

llausbrandkohlen, Kleinkoks und
Briketts zu Industriezwecken, sowie
Ia Kohlen für Molkereien empfiehlt
sich

Willi. Müller,
Kohlengrossh an d lung,

(918) Stolherg II, Rheinland.

Rndolf Sfosse, ZttrlcU-Bem.

gooooosooi
oAssocl6- Gesuch.
Ow In der Schweiz, zur Ausbeu¬

tung und Verwertung eines!
O Patentes der Torf-Indostrle,

wird von dnrehans erfahrenem Q
Fachmann ein Associe Q
oder Kommanditär mit <>
einer Einlage von Franken gj
50 bis 60,000 gesucht.
Derselbe hätte die kanfmin-1
nlsche Leitung zu übernehmen.

Hohe • Rendite (bis
O lOO °/o) nachweisbar. I

o Gell. Offerten snb Z. Y.

83599 an die Annoncen-Ex-
pedltion Rudolf lMosse, Q

Q Zürich. (917) q
OOOOOODOOOQOO
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izer.
Wir beehren uns, die Herren Aktionäre zu der am

Donnerstag, den 30. Mai 1901, vormittags 10 Uhr,
im Geschäftslokal dec Gesellschaft. Gotthaidstrasse 43

stattfindenden
siebennnddreissigsten ordentlichen Generalversammlung

einzuladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:
1) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz über

das Rechnungsjahr 1900.
2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Reingewinnes

und Feststellung der Dividende.
4) Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Jahr 1901.
Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem

Revisionsbericht werden von Donnerstag, den 23. Mai an auf unserem
Bureau zur Einsichtnahme aufliegen.

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten
können von Dienstag, den 28. Mai an im Kassa-Bureau der Gesellschaft
bezogen werden. (870)

Zürich, den 13. Mai 1901.

Schweizerische Rückversicherungs-Gesellschaft.
Der Verwaltungsrat: Der Direktor;

Herrn. Nabliolz, Präsident. Ch. Simon.' PRUDENTIA
Aktiengesellschaft für Rück- und Mitrersicherungen.

Wir beehren uns, die Herren Aktionäre zu der am

Donnerstag, den 30. Mai 1901, vorm. 10x/2 Uhr,
im Geschäftslokal der Gesellschaft, Gotthardstrasse 43

stattfindenden
fönfnndzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung

einzuladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:
1) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz über

das Rechnungsjahr 1900.
2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren. (871)
3) Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
4) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Jahr 1901.
5) Abänderung der §§ 4, 6, 20, 42 und 43 der Statuten.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem
Revisionsbericht werden von Donnerstag, den 23. Mai an auf unserem
Bureau zur Einsichtnahme aufliegen.

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten
können von Dienstag, den 28. Mai an im Kassa-Bureau der Gesellschaft
bezogen werden.

Zürich, den 13. Mai 1901.

PRUDENTIA
Aktiengesellschaft für Rück- und Mitversicherungen.

Der Verwaltungsrat; Der Direktor: '

Herrn. Habbolz, Präsident. Ch. Simon.

Höhenluftkurort mit Mineral- u. Moorbad
JA RTT\ in Kt. Graubünden. Schweiz,

UUiJBJ JlL 1000 M. ü. Meer.

Herrliche Lage zwischen Via Mala und Splügen. Eine Stunde Wagenfahrt

von Bahnstation Thusis. Massige Preise. Kurarzt Dr. Chr. Bandli.
Prospekte gratis. (777) Hotel Fravi.

„SCHWEIZ"
Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft,

Zürich.
Die tit. Herren Aktionäre werden hiermit zu der am Samstag,

den 25. Hai a. c., vormittags lO Uhr, im Dlrebtionsbnreau
der Gesellschaft (Bahnhofstrasse 25) stattfindenden

einnnfläreissipten orieMMen GeneralversaiiliE
höflichst eingeladen.

Die Verhandlungsgegeustände sind folgende:

1) Bericht des Verwaltungsrates über das Rechnungsjahr 1900 und
Ahnahme der Jahresrechnung auf Grundlage des schriftlichen
Berichtes der Rechnungsrevisoren.

2) Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Verwendung des Jahres-
ergebnisses.

' '

3) Wahlen in den.Verwaltungsrat.
4) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten für das

Rechnungsjahr 1901.
§lj £jln Bezug auf Ihre Stimmberechtigung erlauben wir uns, Sie auf § 13

unserer Gesellschaftsstatuten hinzuweisen.
Die Stimmkarten stehen von Montag, den 20. Mai bis Samstag, den

25. Mai, morgens 9 V2 Uhr, auf dem Bureau der Gesellschaft zu Ihrer
Verfügung. (825)

Zürich, den 2. Mai 1901.

„SCHWEIZ"
Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft:

Namens des. VerwaltungBrate.«,
Der Vice-Präsident: Der Direktor:

Abegg-Arter. H. Knorr.

Rheinschiffahrt
ab

Antwerpen, Rotterdam, Amsterdam

»o*

nach ^.Mannheim und Strassbur«
xxntl xxmgeliehx't. (591)

Billigste Frachten u. Durchfrachten
all Hamlinrg, sowie all sämmtlichen euglisclieu nnd amerikanischen Plätzen erteilen

Preiswerk & Marbach, Basel.
Lagerung für Transitgüter und verzollte Waren.

BaslerHandelsbank inBasel.

Ausgabe von Obligationen.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (655)

4°|o OMiptioiM unseres Mitte auf 3, 4 lä 5 Jaltre fest-

»1 pari.
Die Obligationen werden in durch 500 teilbaren Beträgen {in Franken

ausgestellt.
Die Titel sind mit Semestercoupons per 15. Januar und 15. Juli, oder

15. April und 15. Oktober versehen.
Die auf 3, 4 oder 5 Jahre fest ausgestellten Obligationen können nach

Ablauf sowohl vom Gläubiger als von'der Schuldnerin auf 6 Monate
gekündet werden und zwar jeweils auf einen Coupontermin. Je nach Wunsch
werden Obligationen auf Namen oder Inhaber ausgegeben.

Basel, den 2. April 1901.

Die Direktion.
Riemenscheiben aus Schmiedeisen

llüiierxvadel «& Co., Hörgern
Riemenscheiben »u. Holz (77)

Convocation d'actionnaires.
MM. les actionnaires de la Societe des Usines hydxo-electriques de

Montbovon sont convoquös en assemble» generale sur le samedi, 8 ,juin
1901, ä 2 heures du jour, au siege social, ä Romont.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1900.
2° Rapport des commissaires-vörificateurs.
3° Approbation des comptes et döcharge ä donner aux administrateurs.
4° Remplacemeut d'un administrateur dömissionaire.
5° Remplacement d'un administrateur sortant.
6° Nomination des deux commissaires-vörificateurs pour l'exercice 1901
7° Diverses autorisations statutaires.

Le bilan et le compte-de profits et pertes sont ä la disposition des actionnaires

aux bureaux* de ia societö, k Romont.
Les porteurs d'actions devront justifier de leur qua'itö d'actionnaires

auprös du conseil d'administration. (881)
Romont, le 14 mai 1901.

Le eonseil d'administration.

Aufzüge
für

jeden Bedarf
für elektrischen, Riemen- oder
Druckwasser-Betrieb liefert als
Specialität (95)

E. Binkert-Siegwart,
Ingenieur,

Basel.
Elektrische A,xxtzixgiixascliiiie.

5 Stück in die Lagerhäuser der Schweiz. Centraibahn in Basel geliefert.

oo«?oooooooooooooooooooooooa0 Papierhandlung en gros 0

§ Zürich. 8

0 Reichhaltiistes Laser aller Sorten Papierejnä&Kartons. (299) o
ooooooooooooooooooooooooooo

Bn:hdinckerei JENT O In her*. — Imprlnurie Js\l & C" ä Berne.


	

